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und a. m. kommen mit den Kräfften der Beeren übe«.
ein.

Xali ßeniculatum, GlastschMültz.

MAmeni
^S a ltz-

kraut Glase-
schmaltz/ «.»ll
ß«nicu>2tum,

licorni« , 1^
lnen.

2. Ge¬
stalt. Ist
ein staudicht
gerades Ge¬
wachse / einer
Ellen hoch/und
Migen Ge-
schmacks^Hat
keine Blätter/
aber runde Ae-

ste undZweige/ so aus lauter dicht an einander gefug¬
ton Glichen und Gelencken bestehen : auffwelche an¬
dere neue/ dicke und grüne/zuweilnauch sehr röche fol¬
gen: Auff den Gipffeln erscheinen kleine gelbe Blum¬
lein/mitkleinen Drallem.

z. Ort. Wachst amUfttderoffenbarenSee und
desMitttlMeers,

4. Thel«
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4. Thene/ Naiur / Zubereitung und

T?uy. Das Nraur ist hitzig und trocken im 4. Gr.
macht dünn / löset auff/ ziehet an / ist ein ccmNicum. be¬
fördert den Urin/ Monat-Zeitund Geburt/dienet vor
die verstopfftc Leber und Miltz/ und vor die Wassern
sticht: lLuftrlich vor die Unreinigkeiten dcrHaut und
Kratze. Die Ajthe davon ist gut vor das wilde Fleisch
in bösen Schaden / (darein gestrcuet /) sie bringt auch
imGlaßschmeltzen/die zustossenen Steine zum Fluß.

ft gesotten. Das8»i «l!i«li, so auch daraus gezogen
wird/ macht weisse und glatte Zähne.

'-

^.Amen. Lach / i.°c«. Gummi Lacke /1^,«»

K»»«ttn,?'se«,üummi!.»«».
2. Gestalt. Isteinhartes/unddenrochenMyr-

rhen ahnliches Gummi oder Hartz/ so den Speichel/
wann man estäuet/dlmrochfärbet /angezündet aber
einen guten Geruch von sich giebt. Dieses soll nach et¬
licher Meinung ans einem ftembdcn hohen Baum«
ttieffen/und nmb die Zweige sich legen ; andere wol¬
len / es iverde von geflügelten Ameisen ausgesogen und
gesammlet.

3. Ort. Wird aus den Prvvintzen reFu,Lgi,-
ßo»»e,kl»rt^ign undXl«!»v2l,der OrientalischenIn¬
dien / sambt den Acsien zu uns gebracht.

4. Thtile / Natur / Zubereitung und
Nutz. Die t.»ccn ist warm und trocken im 2. Gr.
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